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Montag , den 21 . Dezember 1891 . e/tt/r - '// .

Stadt Wildbad.
Stamm- und Klt' inittchholz-

Verkaus
am Dienstag , den 22 . Dezember 1891

vornuitlags 11 Uhr
im öffentlichen Anfstrrich auf dem Rathaus
zu Wildbad und zwar :

n) Stammholz:
ausStadiwald SommersbergAbt . 12 HäSlach :

346 St . tan . u . sichten . Stammholz
I . - V . Cl . mit 109,16 Fm . ;

aus Stadtwald Sommersberg Abt . 17
Fünfbäume :

22 St . tan . Stammholz IV . u . V . Cl .
mit 3,26 Fm . ;

aus Sladtwald Sommersberg Abt. 16Lolt-
baumsteigle :

5 St . Stammholz V . Cl . mit 0,52 Fm. ,
6 Forchen n. 2 Tannen mit 6,27Fm. ;
38 Eichen n . 1 Buche mit 9,38 Fm. ,

aus Stadtwald Wanne Abt. 3 Buchplatte :
27 St . tann . Stammholz V . Cl. mit
4,26 Fm . ;

ans Stadtwald Linie Abt - 1 Köpfte :
54 St . tann . Stammholz V . Cl . mit
9,07 Fm . , 305 St . tann . Stammholz
I .— IV . Cl . mit 183,56 Fm . ; 1 Buche
mit 0,68 Fm . ;

ans Stadimald Linie Abt . 7 Steinweg :
1 St . tann . Stammholz mit 2,64 Fm . ;

aus Stadtwald Linie Abt. 11 Fichienbusch
und Abt . 13 Soldatenbrunnen :
47 St . tann . Slammholz- Scheidholz
mit 109,95 Fm . ;

aus Stadlwald Linie Abt. 10 Kellerloch :
6 Buchen mit 8,28 Fm. ;

b) Kleinnutzholz :
aus StadlwaldSommersberg Abt . 12 HäSlach :

Derbstangen I . Cl . 47 St . , II . Cl .
19 St . , III . Cl . 8 St . , Hopfenstangen
I . Cl. 37 St ., II . 7 St - , Reiöstaugen
I . Cl . 3 St . ;

aus Stadlwald Sommersberg Abt . 16
Lottbaumsteigle :

Werkstangen : II . El . 2 St -, III . Cl . 2 St .,
IV . Cl . 2 St ., IV . Cl . 14
eichen,

Hopfenstangen : I . Cl. 5 St . , II . Cl . 24
St . , III . Cl . 1 Sl . ;

Reisstangen : l . CI . 68 St . , II . Cl . 229
St . , III . C >. 170 St -, IV.
216 S >.,

ans Stadtwald Sommersberg Abt. 17
Fünfbäumc r

Werkstangen : I . Cl . 14 St . , II. Cl. 14
St . , III . Cl . 3 Sl . ;

Hopfenstangen : I . Cl . 15 St .
Liebhaber sind eingeladen.
Den 15 . Dezember 1891 .

Stadtschultheitzenamt :
Bahner.

Conditor Funkempfiehlt

ist fortwährend zu habe » bei
Chr . Batt, Ratbausgasse .

KrrkLärung .
Die Unterzeichneten hiesigen Bürger , welche am 6 . d. M . abends zu der Zeit in

der Restauration dcS Gustav Schmid «» wesend waren , zu welcher auch unser Stadl¬
vorstand dort weilte, erklären hiemit die von dem Beobachter in Nr. 297 damit verbun¬
denen angeblich gefallenen Aenßerungen , namentlich aber auch den behaupteten angeblümten
Zustand de- Stadtvorstands als eine schmähliche, gemeine Lüge und bedauern , daß
in der Stadtgemeinde eine solche niederträchtige Creatur ewstiert , welche solche Unwahr¬
heiten erdichtet und den Stadtvorstand und die Stadt selbst in derartiger Weise in den
Koth herunlcrzieht .

Die « zur Steuer der Wahrheit, was wir nötigenfalls vor Gericht eidlich erhärten
können.

Wildbad, den 20. Dezember 1891 .
Karl Rath , Gerbermeister ,
Gottlob Riexinger, Schreinermeistcr ,
Max Großmann, Maurer,
Gustav Schmid , Restaurateur,
Philipp Waildpflug. Oberbaddieuer ,
Jakob Schill , Maurermeister,

Fr . Wandpflug, Brunnenmeister,
Louis Kappelmann, Mktzgermcister,
Chr . Treiber , Fcilenhauermeister ,
Fr . Link, Schuhmachcrmeistcr ,
Christian Treiber , Mehgermeister ,
Johann Schill , Baddiener .

läoäorkruuA IVistllm » !.
UMRTMZ - VxsäsMM

mit LkriLtdLUiri -Vsr1o3Uk§.
ssmslkA , äen 26 . veLemder 1891 ( KtspImüust

'
öisrtaA )

Im Hotel ? ost
prüLis abklläs 8 11111- .

Die verehr! . Ehren- und passiven Mitglieder de « Vereins mit ihren
Familienangehörigen werden hiezu sreundlichst eingeladen.

Nichtmitglicder haben keinen Zutritt . Fremde können eiugeführt werden.
Der Borstand .

Freiwillige Gaben zur Verlosung bittet man bis längstens Mittwoch ,
den 24 . Dez . beim Vorstand Kaufmann Treiber oder bei dem Kassier Fr.
Schulmeister gefl abgeben zu wollen.

8<;li1itl86liuli6 in Ki088er ^ ii8>vrl ! l!
Li88poru v6i'8lLlIImi' LUIN llmlvlrrppon

empfiehlt Fr. Treiber«



Ausverkauf .
Große Auswahl in

Kinderspielwaren aller Art ,
Puppen - u . Weihnachtsartikel

empfiehlt zu den allerbilliastni Preisen .

Wina Almer .
Verkaufslokal

im Laden des H. Sattler Eberle .
Ein neuer eiserner schön gepolstener ein¬

sitziger

Kinderschlittc«
zu einem WeihnachiSgeschenk passend verkauft
billig.

Wir ? lagt die N -daklion.

» olltzne T 'üelitzi '
werden unter dem Ankauf abgegeben bei

G . Riczinger.
Rechte Frankfurter

k »' td ss i sr ss
empfi blt_ F . Funk

«rs >

erste Qualität
Schteuder-Konig

verkauft in Giäjer a. l Pinnd .
_ G Mexinger .

Sämlltchc

empfiehl! billigst
Kcrrc WW . Mott .

Scköne

Schultz L Zwctschgcn
sowie auch

Wüsse
empfiehlt Chr Batt .

Sämtliche

Vack-Arttkel
empfiehlt in besten und frischen Qualitäten .

Chr Pfau .

üoulA -I ^ekkuekeu L
^ elLuiirbroi

empfiehlt Conditor Funk .

Scheuste türk . Zwetschge»
» ud Atzselschnitze

empfiehlt. Fr . Treiber .

Hafelmchkerne,
neue, prim ' , zu Backwerk feiner als Mandeln,
empfiehlt pr . Pfd . 80 Pf .

Carl Wilh . Bott .

Aitrrvereill UilädLä.
Die

Christbanm-Feier
mit Gabenverlosung u . Musikunterhaltung

finket am
Stephan -Feiertag , dew 26 . Tezbr .,

abends 7 Uhr
im Oilstlutus 2 . Listzuduilu -MW»»»»

statt . Die Mitglieder werden hiezu freundlichst eingeladen.
Gaben zur Verlosung wollen an den Vorstand abgegeben werden.

Nichtmitglieder haben keinen Zutritt .

Utziutz

oikuaeitls -^ ussItzlluuK D
ist vrMutzt und lade / u deren üesueit freund- M
ii < Ilst ein. ZG

k link , ( üonäitvi ' . W

6ari Will, . Sott , ^ ilddad
ernptieblt

kür "

M6lüri3eüt8A68e1i6n1r6 86Ür pa886rlä :

irr reichster ^ us v̂nbl , uncl blxtrn-k'a.cbunAen
von 2Z und 50 Ltüclr , bei billigsten Kreisen .

in großer Auswahl
mo >unter :

Creseilsestaftsspiele ^ Keki . I^uppeu , knMvnkörper ,
k0rr:. -Löpftz, Hoi^pferde, » rigeu . üauküsien , frömmeln

eie . eie . eie .
80 >viL

empfehlt

Kleiderstoffen doppelbreit Meter von 75 Pfg . an ,
Kleider- u . Schürzen-Kattun Meter von 40 Pfg . an,

Zitz tt . Pigus Meter von 30 Pfg . an ,
Baumwollflanelle Meter 35 , 40, 45 , 50 Pfg . etc .,

Bettzeuglen Meter von 45 Pfg . an,
Schurzzeuglen, Unterrockstoffe ete . etc. ,

eine Partie Reste weit unter Preis .
Um zahlreichen Besuch bittet

tt eiimaeiiis-akusverkanf
Großer



Ausverkauf
in allen Sorten

SeLvlL - Stiskel -^Varoir
besonders in

Kinder - ^UunLoffeL schon von 80 Psg . an .
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Wilhelm Treiber , Schuhmacher (hinter dem Hotel Klumpst) .

Vis Luvdärue ^ vrtzl
von

ernptretilt sioli 2ur ^ nkerti ^ unA von

^ 0u.i^ !u ^ -OirLtuIrLtkon8 - i<rut^il
aller Zert (in 8nnt - u . Lelnvar ^-Oruclc) ;

lerner enr^5elr1e eine Aro8se ^ uswalil scliöne n . lrnlmclre
Oi ?Ai.ulAti0ii8 - Lai 't6n . ß

Lol0N1 ^ lK6läI08tz .
Hauptgewinne :

Mk. 600 000 Mk. 300 000 .
Ziehung 18 —23 . Januar

L ^ 42 ^ 21 ' /io 4 .20
zu haben bei_ Carl Wilh . Bott.

^ 6U6 Uanävlu , 801V16
Nosiuen iinä 8u1tiMü6L

sind cingeiroffen.
Ebenso bringe meine

WuckuvLikeL
in Erinnerung wie :
gestotz . Zucker , sämtl . zum Backen
notwendigen Gewürze, Citronat

uns Orangeat ;
Ferner

K onig )
Neue Drangen n . Wronen

Friedrich Funk ,
Konditor .

Sämtliche

Lnolr -^ rlilrtzl
in neuer und schönster Ware empfiehl! zu
den billigsten Preisen .

Fr . Treiber .
R » n d s ch a n.

Calw, 17 . Dezbr . Auf tragische Weise
wurde eine hiesige Familie ihres Ernährers
beraubt . Schreiner Charier wurde, von der
Bürg -rausschußwahl kommend, auf der Rat -
hauStreppe v vm Schlage gerührt . Der eiligst
herbeigcrnstne Arzt konnte nur noch den Tod
des im schönsten Mannesalter dahingerasfien
fleißigen, tüchtigen und braven Meisters fest¬
stellen .

Nagold, 18 . Dez. In de » letzten Tagen
sind hier die Wagen der Altensteiger Lokal¬
bahn angekommen. Ob die Bahn diesen
Monat noch dem Betrieb übergeben werden
kann , ist sehr fraglich. — Mit dem Neu¬
jahr beginnt hier auf Veranlassung deS Gc-
wcrbcvereins ein freiwilliger Kursus für
Handfertigkeitsunterricht . — Den Lehrlinge »
wird seit einigen Wochen Sonntags von 3
bis 9 Uhr ein geheiztes Schullokal milLese -
schriflen und Spielmaterial zur Verfügung
gestellt.

Ehingen , 17 . Dezbr. Der Forstwart
Hämmerte , seit etwa 10 Jahren in Diensten
des Barons v . Freiberg zu Allmendingen ,
ist diesen Morgen in einer Waldhüte der
sreiherrlichen Waldungen erschossen anfgefun -
dcn worden . Ob derselbe — ei » junger
Mann in den dreißiger Jahren — das Opfer
eines Verbrechens geworden , ist bis zur
Stunde nicht aufgeklärt. Er wurde in der
Hütte sitzend , das Gewehr im Arm , gefun¬
den . Uni ihn trauert eine junge Witwe und
zwei Kinder, die ihren Ernährer verloren
haben .

Ulm, 17 . Dez . DaS hier und in Wib¬
lingen garnisonierende Dragouerregimenl Nr .
26 hat von jetzt an über der Nummer den
Namenszug S . M . des Königs Wilhelm
mit der Krone zu führen .

— T» e L a u d a rm e n b c h ö rd e für den
Donaukreis hat den bisher der Stadt Ulm
gehörigen Oberen Riedhof cndgiltig für
60 000 ^ angekaust. Es wird daselbst

eine Kolonie für männliche Landarme errich¬
tet und für diese ein großes Wohnhaus er¬
baut .

— In Bnbsheim bei Spaichingen hat
der Typhus ans einer Familc Vater, Toch¬
ter und zwei »erheiratete Söhne weggerafst.

Elberfeld, 16 . Dez. Das hiesige Schwur¬
gericht verurteilte heute den Bäckergesellen
Wilhelm Oberstraß wegen Ermordung
seiner Braut zum Tode.

— Das weithin bekannte Restaurant und
Bierlokal „ zum Krokodil " in Karlsruhe ,
welches Münchener Löwcnbräu ausschenkl
und sich seit Jahren einen außerordentlichen
Zulauf bewahrt hat, ist um den Preis von
340 000 ^ an dcnjbisherigen Restaurateur
der oberen Museumsgescüschaft Stark käuf¬
lich übergegangen.

— In einer der letzten Nächte waren
auf der Straße in Halle a . S . zwei Stu¬
denten mit mehreren Arbeitern zusammen¬
geraten , wobei eS zu einer Rempelei gekom¬
men ist , in deren Verlau f einer der Ar¬
beiter vom Messer Gebrauch machte und
einem der Studenten , einem in höheren
Semestern stehenden Mediziner, mehrere
Stiche versetzte . Allerdings war der Student
auch am Kopse verletzt , doch erschien die
Sache unerheblich , weßhalb keine Anzeige
erfolgte. Am Montag ist der Student ge¬
storben , worauf die Staatsanwaltschaft die
Untersuchung eingelcitet hat . Die gerichtliche
Obduktion hat den Tod inflg . Blutvergiftung
an einem Arme ergeben . Ob die Verletzung
im Zusammenhänge mit jenem nächtlichen
Recontre steht , ist noch nicht erwiesen , aber
wahrscheinlich.

Winterthur , 18 . Dez . Auf Anordnung
des Untersuchungsrichters wurden sämtliche
Mitglieder des Verwaltungsrates der salliten
Kreditbank in Winterthur verhaftet.

— Der Amtmann Thiele zu Eiserfeld
bei Siegen hat folgende Bekanntmachung er¬
lassen : „ Ich muh wünsche » , daß Leute , die

aus dem Amt erscheinen, in proprer Kleid¬
ung und wenigstens am Körper rein ge¬
waschen sind . Seife kostet doch nicht viel .
Besonders bei Trauungen und Aufgeboten
haben die Leute proper und rein gewaschen
zu erscheinen . Andernfalls werde ich sie in
Zukunft einfach zurückweisen.

"
— Europäische Fahrplankonferenz zu

Düsseldorf . Dem Vernehmen nach ist fest
bestimmt , daß die mitteleuropäische Einheits¬
zeit vom 1 . April 1892 ab in Bayern,
Württemberg, Baden , der Pfalz , Elsaß-
Lothringen und Luxemburg allgemein im in¬
ner» und äußeren Dienst der Eisenbahnen
eingeführt wird . In Preußen , Sachsen und
Hessen scheint die Einführung neuerdings
wieder auf Anstände zu stoßen.

— Eine eigenartige Ueberraschung wurde
den Gästen des Wirtshauses von R . König
Große Franksurtcrstraße 35 in Berlin , am
Samstag gegen 11 Uhr abends zu teil . Ein
dem Wirte gehörender weißer Pudel sprang
plötzlich , ein großes Paket im Maut tragend ,
in das Gastzimmer und legle eS hier pflicht¬
schuldigst seinem Herrn zu Füßen. Als K .
das Paket öffnete, fand er darin zu seinem
Entsetzen die Leiche eine - etwa sechs Monate
alten Knaben . Dieselbe wurde dem 23 .
Polizeirevier , Straußbergerstraße 12 , über¬
bracht, dessen sofort ciugcleitete Nachsorsch-
uugeki bisher zu der Ermittelung der Mutter
nicht geführt haben.

— Ein weiblicher Geizhals ist kürzlich
in Moisling bei Lübeck verstorben : das 83 -
jährige Fräulein Susanne Morgenrolh. Die
Dame hat bis vor zwei Jahren ihr Brenu-
malerial an den Wegen gesammelt und gelebt ,
wie Jemand dem das trockene Brot zu kost¬
spielig wird . In ihrer Wohnung sah es
ganz traurig aus, das Mobilar war uralt
und zerfallen . Die Alte war menschenscheu ;
sie bezog von der LebcnsverstcherungSgesell-
schaft eine jährliche Rente von Mark 480.
Mau nahm an, daß sie sich mit diesem Gel-



durchschlagen müsse . Nach ihrem Tode hat
sich nun herauSgcstellt, daß sie ein Vermögen
ton 30,000 -/E hintertäßt , in ihicr Wohn¬
ung wniden außerdem noch viele Beutel vor
gefunden, dieselben enthielten u . A . 450 ^
bares Geld , viele preußische Zweithalerstücke.
Hamburger und Lübecker Schillinge , die ins¬
gesamt noch einen hohen Wert reprä¬
sentieren . Gemeindelasten hat die Morgen-
roih in den 20 Jahren , in denen sie wohn¬
haft war , nicht bezahlt. Der Moisliuger
Gemeinderat hat bereits Schritte unternom¬
men , das der G meiude Entzogene wieder
einzulreiben . Nahe Verwandte hat die Ver¬
storbene nicht, ob nun weitläufige Verwandte
hier noch erben werden , muß die Zeit lehren .

— DaS zierlichste , aber gleichzeitig in
seiner Wirkung verderblichste Militärgewehr
erhält Italien . Dasselbe ist nämlich nur
120 Ceut . lang und ha ! ei » Kaliber von
v ' /ü Millimeter. In Folge dieses geringen
Kalibers, kann jeder Soldat 160 Patronen
mit sich führen . Die Durchschlagskraft des
Geschosses ist so bedeutend , daß auf 1200
Meur Entfernung, zwei Malratzen u , zwei
12 Centn» , starke Holzplankeu glatt durch¬
schlagen werden.

— Ein geheimnisvoller Mord macht in
Petersburg viel Aufsehen , Vor ,einiger Zeit
traf dort aus Charkow ein Angestellter des
Weingeschäfts Ritscher , Namens Leopold
Conradt , ein . Vor sechs Wochen sollte er
nach Riga Weiterreisen ; er empfing zuvor
noch im Hauptpostgebäude einen Gelddrief
mit bedeutendem Geldbetrag und war von
dieser Z - it ab verschwunden. In der ver¬
gangenen Woche fand in einer dicht bii der
Hauptpost gelegenen Kaserne eines Garde-
Kavallerie - Ncgiments eine Durchsicht statt ,
wobei man auf dem Dache gelegenen Futter¬
boden auf eine ganz nackte, hartgefrorene
Leiche stieß , deren Kopf mit einem stumpfen
Werkzeug eingeschlagen war . Die Leiche
wurde als die des verschwundenen Conradt
von dessen Freunden erkannt . Jeglicher
sichere Anhalt über die Mörder fehlt noch.
Tie Untersuchung wird vom Militärgericht
sehr geheim gehalten.

Pest. Das Kriegsministerium hat be¬
schlossen , „Kriegshundc " einzuführen ; von
Neujahr 1892 ab wird eine Anzahl Hunde
etatdmößig eingestellt werden.

— Die bulgarische Sobranje (Deputier-
tcnkammer) hat dem früheren Fürsten Ale¬

xander v . Battenberg ( jetzt als Graf Harten¬
au östr. Oberst in Graz) einstimmig ein
JahreSgehalt von 50 000 Fr . anzubieten be¬
schlossen . Ob Graf Hartenau dieses Aner¬
bieten annimmt, scheint noch nicht ganz sicher
zu sein .

* Im Nachlasse des früheren Kaisers
von Brasilien , Dom Pedro , fand sein
Schwiegersohn , der Graf von En , ein ver¬
siegeltes Säckchen . Er öffnete es ; dasselbe
enthielt Erde nebst einem Zettel folgenden
Inhalts : „ Das ist Erdreich aus meinem
Vaterlande und ich wünsche , daß man mir
es in den Sarg lege , wenn der Tod mich
fern von der Heimat ereilt .

" Der Wunsch
des Verblichenen ward erfüllt. In ein
Kissen genäht, wurde die brasilianische Erde
dem Toten unter daS Haupt gelegt.

M erk 's.
Wenn die Buben streiten
Oft um Kleinigkeiten,
Giebt es wildes Schreien
Und auch Keilereien .
Halt dich ihnen ferne,
Sie — beschmutzen gerne !

Deutsche Kerzen .
Erzählung aus denKriegs >ahrenvou 1870,71-

Von Carl Lassan .
Nachdruck .verboten .

1 .
Es war nach der Mille des Juli im

J .chre 1871 , als es m Rhenus , der alten
französischen K >önungs >ludt, tickt knegensch
aus,ah . Die Cassees waeen oußeist t' elet ' t,
durch die Slraß n zog M Uten aller Gatt¬
ung,n , selbst Kanonen rasfetten auf dein
Pflaster dahin . Alle diese Truppen halten
nur ein Marschziel , das Lager von Cha -
lvnö , wo Warschau Mac Maho» , der Held
von Margenla, die französische Süd - Armee
zusammenzog, um an dem verhaßten Deutsch¬
land Revanche zu nehmen.

Die Revanche war überhaupt das Lieb-
liugSihnna der ausgeregten französische » Be¬
völkerung in riefln beweglen Tagen , in denen
der greise König von Preuße» in Ems dem
dreisten französische » Gesandten Mm quis von
Bknedelil so hoheitsvoll die Thnre gezeigt ,
woraus ras „ sckw . rgckränkte Frankreich "
natürlich an Preußen und seine deutschen
Verbündeten den Krieg erklären zu müssen
glaubte .

Vor der Thür der „ ^ .oaäömis ooiu -
wsrsislls " in Rheims stand ci » clwa acht¬
zehnjähriger Jüngling neben einem vierund -
zwanziftjähngen Burschen . An der Kleidung
des erster- » erkannte man sofort den Zög¬
ling der Ai,statt , die Biouse d s anderen
dcuicte dagegen aus dessen untergeordnete
Stellung.

Die beiden junge» Leute sprachen zusam¬
men im Haidtaulen Tone — deutsch .

„ Wofür sie wohl eigentlich Revanche for¬
dern ? " fragte der Handelsschüler . Wissen
Sie es , Herr Martin ? "

Der Blousenmann zuckte die Achseln und
meinte :

„ Wofür, Monsieur Ehrbrecht ? Dasür,
daß sied Preußen erlaubt hak , Dcnischlanb
zu einigen ! Das pe.ßi dteflm ehrgeizigen und
kriegslustigen Volke nicht ! "

„Da glaube ich schom I " lachte der an¬

dere . „ Graf Bismarck hat aber dem emps -
rsur Napoleon auch einige diplomaiische
Complimenle zugewcudct, die der Frauzösen -
kaiser sich nicht an den Spiegel steckt I "

Sie lachten beide beinahe überlaut.
„ Monsieur Ehrbrecht, " fuhr der Blousc-

mann nach einer Pause leise fort , „ wenn cs
der Pöbel erst einmal heraus hat , daß Eie
und ich Deulschc sind, so geht eS uns wie
den andern AuSgewiesentn , die man mit
iörmlicher Bosheitswut vttfolgt ! "

. „ M - m lieber Martin, " lachte hieraus der
JüngOng, „ was wäre das iür ein Unglück
von hier jetzt fort zu müssen ? — — -
— Längst wäre ich schon fortgetaufln , wenn
mein Onkel und Vormund , Herr Charles
Massen zu Chalons, nicht das entscheidende
Wort zu sprechen hättet Wissen Sie , ich be¬
komme von den Lehrern und Schülern der
Anstalt schon Anzüglichkeiten genug z » hören ,
besonders aber von Monsieur 1s protssssur
^ulss Earetisux ; wenn das so forigeht ,
nskiere ich 's und laufe dem deutschen Heere
entgegen , um mich unter seine Fahnen zu
stellen ! "

„ Hm, " meinte Martin , „ ick thäte gleich
mit ! Für smich wird hier auch bald kein
Brod mehr gebacken ;

"

„ Wie kommen Sie überhaupt hierher ?"

fragte dder Schüler.
U ber das Gesicht des Burschen zog NN

tiefer Zug von Trauer , als er entgegneie :
„ Mein Vater, Paul Marlin , ein geschick -

er Schlosser , ließ sieb bereden , hier in die
große Lvkomoliv -Austalt einzutrNen . Er
heiralete hier meine Mutter , eine Französin .
Als ich zwölf Jahre alt ward , starben mir
beide Eltern ! "

„ Sie Aermster I "
Jener wischte eine Thränc ab und fuhr

in der Erzählung fort :
„ Jetzt mußte mich die Commune ernäh¬

ren ; man stieß mich hin und her , bis ich
die Schule verließ . Ich bekleidete verschie¬
dene Stellen als Laufbursche, diente darauf
sehr jung als Soldat , wurde dann aber frei ,
weil ich den Arm gebrochen hatte und ward
nun hier Hausdiener ! Da haben Sie meinen

ganzen Roms » ! Natürlich hat man mich
überall als „ All - mand " (Deutscher) traktiert !
Nein , das halte ick auch nicht mehr aus ! "

„Meine Mutter war ebenfalls Franzö¬
sin, " gestand jetzt Ehrbreckr , „ sie war die
Schwester meines Vormundes und starb bei
meiner Geburt. Mein Vater , der die große
Tapetenfabrik in Chalons besaß , setzte bei
seinem eigenen Tode den Bruder meiner
Mutter zum Vormund für mich ein . Ich
wurde französisch eizog- u , ich bin aber ein
guter Deutfcher g - vueben, und jetzt, wo man
mich als Deutscher mißhandelt , fühle ich dop¬
pele , daß ich D - ulscher bin . Ich heiße Luv-
wig Ehrbrecht und nicht Louis Erbreckt, wie
sie mich hier rufen I "

„ Und ich heiß Hans Martin und nicht
Jean Martän ! Hier meine Hand darauf :
Laufen Sie davon , so bin ich mit von ber
Partie I Mit Ihnen gehe ich durch Dick und
Dünn ! Und ich denke , daß wir nicht so
lange zu laufen haben werden, um die deut¬
schen Vorposten z » treffen . "

Eben marschierte recht bummelig ein
Trupp Mobitgarde vor dem Gebäude vor¬
bei und sang oder brüllte vielmehr :

Der Marschall Mac Mahon
Kommt mit Kanonen schon
Und Regimenterzügen .
Zuaven sind aus Afrika ,
Taps ' re SpahiS auch schon da ,
Deutschland zu besiegen !

„ Da haben wir 's ! " lachte HanS Martin .
„ Der Spaziergang nach Berlin ist bei diesen
famosen Soldaten schon Thatsache ! "

Ludwig Ehrbrecht lachte auch u . meinte :
„ Wer weiß cS l Doch da schlägt 's auf

der Katherale wahrhaftig schon 3 Uhr ! Ich
muß mich ankleiden ! Um halb 4 Uhr tritt
unser Schülerbataillonzusammen ! Nun, mit
den Schülerbataillonen wird die große Na¬
tion das starke Deutschland wohl auch nicht
schlagen I"

„ Ja , treten wir in das HauS I " weinte
Marlin . „ Der Haufen Straßenjungen , wel¬
cher dort brüllt, „ nieder mit den Deutschen ! "

möchte uns nicht auf das Freundlichste be¬
grüßen I " (Fortsetzung folgt.)

vscuich » . « rr « h » v v H » ! »><> » n - 1 Druck und Berigg Ny» eN - rnhyrk H » 1>Won « in Wildbad.
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